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Namensänderung  

Freiwillige Feuerwehr Neudau auf   

Freiwillige Feuerwehr Neudau-Neudauberg 

Feuerwehrzeitung 

RLF-2000, 2005-2018 

Im Jahr 2005 vom Feuerwehrausschuss unter Kommandant Siegfried Leinhöfler 
angeschafft, hat unser  Rüstlöschfahrzeug  (RLF-2000) die halbe vom Landesfeuer-
wehrverband (LFV) geplante Nutzungszeit von 25 Jahren erreicht.  
Der Feuerwehrausschuss hat sich entschlossen Erhaltungsmaßnahmen am Fahr-
zeug durchzuführen. Nach Zustimmung der Gemeinde und mit Förderung durch 
den LFV kann diese Maßnahme nun von der Feuerwehr in Angriff genommen wer-
den.  
Lack, Unterboden und diverse Dichtungen an Ventilen und Schiebern der Wasser-
steuerung müssen aus Altersgründen getauscht bzw. überholt werden. Weiter sind 
Änderungen an der Beladung und am Fahrzeugaufbau geplant. 

Der Gemeinderatsbeschluss 
zur Namensänderung wurde 
mit 01.01.2018 umgesetzt.  
Auch der Auftritt in Schriften 
der Feuerwehr (rechts) wur-
de neu gestaltet. 



sollte aber sein: Verständnis für die 
Gemeindeväter, die mit diesem Schritt 
allen nach außen hin zeigen, dass die 
Bevölkerung des mittleren Lafnitztales 
zusammengehört und zusammenhält. 
Man kann nicht für ewige Zeiten Ver-
gangenheitsbewältigung betreiben, 
denn die Zeiten ändern sich immer 
schneller. Die Zukunft ist mit Umsicht, 
Verantwortung und Weitblick im 
Blickfeld  zu halten. So ist jeder in ei-
nem Ortsverband lebende Bürger  ge-
fordert mitzuhelfen, um die Einsatzbe-
reitschaft der Feuerwehr zu sichern. 
Nicht was auf dem Rüstauto oder am 
Feuerwehrhaus draufsteht ist wichtig, 
sondern die Werte die in der Feuer-
wehr steckten. Kameradschaft, Hilfs-
bereitschaft und Freundschaft.  
 
Wenn die Feuerwehr tätig wird 
stellt sich die Frage der Auf-
schrift nicht ! 

Löschbereich Neudauberg bereits seit 
24.01.1891 bei Neudau. 
 
Über die Jahre hinweg war der Name, die 
Arbeit in der Feuerwehr sowie das Zusam-
menleben der Orte und der Menschen 
über die Landesgrenze hinweg nie ein 
Thema. Eine große Diskussion wurde be-
reits 1980 geführt. Einige Teile der mit-
wirkenden Personen haben dabei nicht im 
Sinne der Feuerwehr, im Sinne der Bevöl-
kerung und vor allem nicht verantwor-
tungsbewusst gehandelt. Das Kommando 
musste diese Entwicklung mit gebunde-
nen Händen ertragen. Es kam vor allem 
aus „denen werde ich es schon zeigen 
Standpunkten“ zu einer Austrittswelle.  
 
Probleme bei der Alarmierung waren im-
mer ein Thema (Notrufe liefen fehl oder 
verspäteten sich). Auch die Feuerwehr 
Burgau-Burgauberg war betroffen. 
Alarmpläne wurden erstellt und mussten 
geändert werden. Man hatte den Eindruck 
man will den von der Bevölkerung ge-
wünschten, länderübergreifenden Lösch-
bereich von oben her nicht akzeptieren. 
BGM Franz Glaser lud 2014 zu einer Be-

sprechung der Gemeinden, der Bereichs, 
der Ortskommandanten und der Leiter 
der beiden Landesleitzentralen ein. Die 
Gemeinde Burgauberg-Neudauberg be-
kannte und bekennt sich klar zu den Feu-
erwehren Burgau und Neudau. Vorge-
spräche gab es bereits ab der Gemein-
defusion in der Steiermark. Die Finanz-
leistung wurde auf Basis der Wirtschafts-
leistung angepasst. Die neuen Konstellati-
onen, welche sich durch die Gemeinde-
fusionen ergaben, machten eine Ände-
rung des Namens möglich. Laut Rechts-
auskunft beim Landesfeuerwehrverband 
ist eine Namensänderung nicht Sache der 
Feuerwehr. So wurde auch im Feuerwehr-
ausschuss eine neutrale Haltung der Feu-
erwehr in der Sitzung von 19.11.2016 fest-
gelegt. Es entschieden die  Gemeinderäte 
der beiden Gemeinden, als Träger der 
Feuerwehr Neudau, den Namen auf Neu-
dau-Neudauberg mit Wirkung zum 
01.01.2018 zu ändern. Es wurden im Vor-
feld viele Diskussionen geführt. Fachlich 
richtige, emotionale, aber auch kontra-
produktive Justamentstandpunkte wur-
den vorgebracht.  
Der zentrale Punkt für die Feuerwehr 
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Wir freuen uns auf deine 

Mitarbeit bei der 

Feuerwehr.  

E-Mail. 

0699 16004120 

0664 7647254 

kdo.018@lfvhb.steiermark.at 

Mit Stichtag 30.11.2017 betrug 

der Mitgliederstand: 

Aktive 52 Mann 

Ehrenmitglieder und Reserve  8 

Mann 

Jugend 4 Mann 

Gesamt 64 Mann 

Austritte 3 Mann 

Eintritte 3 Mann 

Vorjahr 64 Mann 

 

Einsätze: 

• Brandeinsätze 2 

• Technische Einsätze 20 

• Fehl- bzw. Täuschungsalarme 5 

• Gesamt 27 Einsätze mit 212 Mstd. 

Tätigkeiten: 

• Verschiedene Tätigkeiten, zB: Verwaltung, 

Technischer Dienst, Veranstaltungen, 

Chargensitzungen, Aufbringung finanzieller 

Mittel etc. 3834 Mstd. 

• 70 Übungen mit 909 Mstd. 

• Gesamt 5404 Mstd. 

 

Kommandant 

HBI Harald Goger 

Tätigkeitsbericht des Kommandanten  Zeitraum 01.12.2016 bis 30.11.2017 

Begrüßen dürfen wir in unserer Wehr  3 Quereinsteiger 

PFM  Christoph 

Posch 

PFM  Markus  

Schwab-Horvath 

PFM  Marton-David  

Denes 

Namensänderung: Feuerwehr Neudau-Neudauberg 
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LM Martin Resetarits. 
 
Bewerterspange  Bronze: 
Für 5 malige  Teilnahme als 
Bewerter. 
 
OFM Marco Koch 
 

 
Funkbeauftragter 
Durchgeführte Übungen: 23  
Gesamtstunden  137 Stunden.  
 
 Funkleistungsabzeichen in 
Silber (FULA-S)  
Teilgenommen:  
LM Michael Zettl,  OFM Marco 
Koch, OFM Christian Fuchs,  
LM Martin Resetarits. 
 
 
 
 

Funkgrundlehrgang  
Unterrohr:  
JFM Michael Gotthardt.  
JFM Simon Koch,  
JFM Joachim Kirisits,  
PFM Markus Schwab-Horvath, 
BFM Christoph Posch 
 
Funkleistungsabzeichen in 
Bronze (FULA-B)  
Als Bewerter: 
BM Rene Leinhöfler,  
LM Michael Zettl,  
OFM Christian Fuchs,  
OFM Marco Koch,   

LM  Martin Resetarits 

wie Vorbereitung für 
Bewerbe und allgemeine 
Feuerwehrjugendarbeit 
geleistet. 

Dies setzt sich zusam-
men aus: Teilnahme am 
Feuerwehrjugendleis-
tungsbewerb in 
St .Johann bei Herbers-
tein wo wir in Silber den 
sehr guten 3.Platz er-
reichen konnten. 

Teilnahme am Landesju-
gendleistungsbewerb in 
Judenburg 

Wissenstest in Unter-
rohr: Als Quereinstei-
ger konnten Denis Da-
vid, Posch Christoph und 

Jugendbeauftragter  

Die Feuerwehrjugend hat im 
abgelaufenen Jahr 483 
Mannstunden geleistet.  

Es wurden insgesamt 40 Ju-
gendübungen, feuerwehr-
fachliche Ausbildungen , so-

Einsatzleiterlehr-
gang:  
Markus Pieber,     
Michael Zettl 
Für die Kurse an der 
Feuerwehr und Zivil-
schutzschule in Lebring 
wurden 364Mstd. auf-
gewendet.  
 
Auffrischung des 
Erste Hilfe Kurses  
20 Mann.  
 
Die Erste Hilfe Kursen 
der Feuerwehr gelten 
auch in allen zivilen Be-
reichen. 

Ausbildungsbe-
auftragter  
 
GAB 1 und GAB 2 Trupp-
führer Ausbildung:  
Benjamin Paul 
 
Alle Teilnehmer unseres 
Abschnittes haben die 
Ausbildung zum Trupp-
führer absolviert. 
 
Für die Grundausbil-
dung wurden  
136 Mstd. aufgewendet. 
 
Bei der Ausbildung in 
Lebring übernahm OFM  
Christian Fuchs eine Aus-
bildungsstationen. 
 
 
 
 
 

Kursbesuche an der Feu-
erwehr- und Zivischutz-
schule in Lebring: 
Maschinisten Lehr-
gang:  
Christian Fuchs, Christi-
an Grill, Maximilian 
Grünwald, Florian Koch,     
Marco Koch,  
Martin Resetarits 
 
Kurs für Menschen-
rettung: Martin Reseta-
rits 
 
Technischer Lehr-
gang 2:  
Christoph Schalk,  
Michael Zettl 
 
Atemschutzgeräte-
träger Lehrgang:   
Florian Koch 
Funkgrundlehrgang: 
Benjamin Paul 

BM  Dieter Hutter 

OBI a.D. Christian Pfingstl  

Schab-Horvarth-Markus 
den Test in Bronze, Silber 
und Gold erfolgreich able-
gen. 

Kirisits Joachim in Bron-
ze , Gotthard Michael und 
Koch Simon in Bronze 
und in Silber erfolgreich 
ablegen. 

Ausgabe des Friedenslicht 
am 24.12.2017 im Rüst-
haus Neudau. 

Der Mitgliederstand be-
trägt momentan : 

4 Jugendliche und  

3 Quereinsteiger. 

Weiteres möchte ich mich 

Tätigkeitsbericht der Funktionäre      Zeitraum 01.12.2016 bis 30.11.2017 

auf diesem Wege bei allen 
Wehrkameraden bedan-
ken die mich bei meiner 
Arbeit als Jugendwart der 
FF Neudau unterstützt 
haben. 



Andreas Fuchs.   

Atemschutzeinsatz 2018: 

19.02.2017 Maschinenbrand 

Fa. Borckenstein und am 

01.04.2017 Wohnhausbrand 

Waltersdorfberg. 

Atemschutzübungen: 3   

am 21.04.2017 Vorbereitung 

für die Atemschutz-

Leistungsprüfung, 

29.04.2017  Abschnittsatem-

schutzübung des Abschnittes 

6 in der Fa. Borckenstein, 

14.10.2017 Monatsübung  

Übungsannahme: Brand in 

Atemschutzbeauf-

tragter 

Aktiver Mitglieder-

stand Atemschutzge-

räteträger: 16 Mann 

FM Alexander Devetak, HBI 

Harald Goger, HFM Christian 

Grill, FM Andreas Fuchs, BM 

Dieter Hutter, LM Manuel Kai-

ser, OBI Thomas Kaiser, FM 

Forian Koch, HFM d.V. Severin 

Krenn, BM Rene Leinhöfler, 

HFM Jürgen Loipersböck, 

HFM Christian Pfingstl, LM 

Markus Pieber, OFM Martin 

Pieber, LM Martin Resetarits, 

LM Michael Zettl. 

Atemschutzgeräteträger-

lehrgang haben besucht  

FM Alexander Devetak und FM 

bis 5,5 Tonnen mit dem 
zivilen B-Führerschein 
werden für das Jahr 2018 
angestrebt. 

Maschinenmeister 
 
MTF: 
gefahrene Km 1830,  
 
LKW-A: 
gefahrene Km 430,  
 
RLF-2000 gefahrene Km 
851,  
Nach den Erwerb der  zivi-

len LKW-Lenker-
berechtigung konnte FM 
Benjamin Paul der Feuer-
wehrführerschein ausge-
stellt werden.  
Damit ist auch die Be-
rechtigung zum Lenken 
des RLFA-2000 verbun-
den. 
Schulungen zum Lenken 
von Feurwehrfahrzeugen 

LM   Markus  Pieber 

LM   Mathias Langmann 

Bitte Fotos nach Einsät-
zen und diversen Feu-
erwehrtätigkeiten beim 
Einsatzleiter abgeben 
Keinesfalls ohne Ab-
sprache mit den 
Kommando weiter-
leiten. 

EDV Beauftragter 
Bei der Wartung der Homepage 
und Facebook-Seite werde ich 
vom HLMdV Maximilian Grün-
wald tatkräftig unterstützt. 
Rund 160 Mannstunden wur-
den im Berichtszeitraum geleistet. 
 
Kurzzeitige Übertragungsfehler 
im  GSM-Modul des Alarmie-
rungssystem (Alarm SMS werden 
an die Kammeraden gesendet) 
konnte frühgenug erkannt und 
behoben werden.  
Änderungen und Eintragung neu-
er Handynummern in das  Alar-
mierungssystem konnten abge-
schlossen werden. 

 
Als Abschluss möchte ich 
noch auf den Datenschutz 
hinweisen.  
Etwaige Fotos von Einsät-
zen bitte beim Kommando 
abgeben um eine Dokumen-
tation Feuerwehrintern er-
stellen zu können.  
Grundsätzlich ist es wichtig 
und auch wünschenswert, 
dass Fotos von Einsätzen 
gemacht werden. Allerdings 
muss darauf geachtet wer-
den, dass diese nicht in So-
ziale Netzwerken, wie Face-
book, Twitter oder diversen 
WhatsApp-Gruppen landen.  

LM Michael Zettl 
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Kurszeugnis  Führen 1  Steiermark Ernennung zum 

OLM d.V.:  
Ernennung zum OFM:  

Andreas Fuchs Alexander Devetak Christian Gmoser 

LM Manuel Kaiser    

LM Martin Resetarits 

OFM Christian Fuchs 

einem Hackgutlager mit 

vermisster Person. 

Atemschutzleistungs-

prüfung teilgenomm-

nen:  

In Bronze:  FM Alexander 

Devetak, FM Andreas 

Fuchs, OFM Christian 

Fuchs, OFM Florian Koch. 

Der AKL-Test wurde nach 

den Richtlinien abgelegt. 



HLM d.V.  Maximilian 

Grünwald 

Werte Leser der Feuerwehrzeitung,  

es freut mich  auch diesmal für euch 

schreiben zu dürfen. Es ist aber nur ein 

kleiner Einblick in die umfangreiche Ar-

beit der Kameraden. Freiwillige Arbeit 

die wir unentgeltlich und mit viel 

Freude und Engagement  für die Be-

völkerung leisten. Um die Jugend weiter 

in unsere Wehr zur Übernahme einer 

Verantwortung zu animieren, wird die    

Zeitung in Zukunft vom Nachwuchs unse-

rer Wehr geschrieben werden. Schon mal 

ein großes Danke für die  

Florianispende. 
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Friedenslicht Jugend 2017 

Hast Du Interesse die Feuerwehrjugend und ihre Arbeit näher kennen zu lernen? 

Möchtest du mit gleichaltrigen zusammen sein? 

Möchtest du erfahren, was zusammenarbeiten heißt? 

Möchtest du mit hochwertigen technischen Geräten arbeiten? 

Möchtest du "mit dem Feuer spielen" indem du lernst es zu bezwingen, zu bewachen? 

Möchtest du an Zeltlagern mit über 3000 Feuerwehrleuten teilnehmen? 

Möchtest du lernen, anderen in ihrer Not zu helfen? 

Möchtest du - in deiner Freizeit - Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr werden? 

Dann frag einfach beim Kommandanten nach oder komm mal zu einer Übung - wir helfen dir gern weiter. 

Die Mitgliedschaft in der Feuerwehrjugend stellt eine sinnvolle und aufregende Freizeitgestaltung dar und sichert den Nachwuchs der 

freiwilligen 

Helfer der Freiwilligen Feuerwehren. 

Mit der Vollendung des zehnten Lebensjahres haben die Jugendlichen die Möglichkeit der Feuerwehr beizutreten, wo sie zunächst in der 

Feuerwehrjugendgruppe 

von eigens dafür ausgebildeten Beauftragten betreut werden. Im Alter von sechzehn Jahren werden sie dann in den Aktivstand der Freiwilligen 

Feuerwehr überstellt. Erst ab diesem Zeitpunkt dürfen sie auch an Einsätzen teilnehmen. 

In den Feuerwehrjugendgruppen werden die Jugendlichen mit den zukünftigen Aufgaben eines Feuerwehrmannes spielerisch vertraut gemacht. 

Ein wichtiger Aspekt bei der Feuerwehrjugend ist die Vermittlung, wie wichtig gemeinnütziges Helfen in einer Gesellschaft ist. Darüber 

hinaus wird auch 

das erfolgreiche Arbeiten im Team bzw. in der Kameradschaft trainiert. 
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Einige Einsätze 2017 

Fahrzeugbergung Neudauberg 

Fahrzeugbergung Unterlimbach 

Maschinenbrand Borckenstein 

Übung Brücke Neudau-Neudauberg 

Technische Hilfeleistungsprüfung  Am 25. November stellten sich zwei Gruppen der Freiwilligen Feuerwehr der 

technischen Hilfeleistungsprüfung. Mehrere Wochen Vorbereitung mit rund 

40 Übungen und mehr als 400 Übungsstunden liegen hinter den 14 Bewer-

bern. Geübt wurde bei jeder Witterung, um den geforderten hohen Ausbil-

dungsgrad zu erreichen. Zur Leistungsprüfung konnten die Kameraden der 

Feuerwehr die Vertreter des Bereichsfeuerwehrverbandes und die Bürger-

meister LAbg. Mag. Dr. Wolfgang Dolesch, Wolfgang Eder sowie einige Zu-

seher begrüßen. Die Bürgermeister zeigten sich stolz und sichtlich beein-

druckt vom Engagement und Eifer der Feuerwehrkameraden und gratulier-

ten zu der mit null Fehlerpunkten bestandenen Leistungsprüfung. 
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Geburtstagsgratulation zum 60-iger 

Maximilian Günwald  

Verleihung 50 Jahre  

HFM Johann Gaar 

Feuerwehrball 2018 

 1 Tag: Bei schönem Wetter fuhren wir nach Kärnten,  entlang des Wörthersee bis                   
zum Pyramidenkogel. Auf dem Aussichtsturm konnten wir das Gebiet um den Wörtersee einsehen. Weiter nach 
Kranjska Gora. Mit einem Reiseführer ging es nach Planica an die Skiflugschanze. Bei der Abfahrt über die Slake 
Line bekamen wir einen Überblick über die Mächtigkeit der Skiflugschanze. Übernachtet wurde in Bled in der Nähe 
des Sees. 
2 Tag: Weiter ging die Fahrt nach Laibach. Bei der Führung durch die Stadt gewannen wir einen Überblick über die 
Geschichte der Stadt. Über Kärnten und dem Ausklang bei einem Heurigen ging die Fahrt nach Hause. 

Die Freiwillige Feuerwehr dankt recht herzlich allen Ehrengästen, Kameraden der umliegenden Feuer-

wehren und allen Ballgästen für ihren Besuch. Besonders allen Frauen, die für die Kaffeebar Torten geba-

cken haben. An alle Kameraden und Helfern die uns unterstützt haben einen      Herzlichen Dank  

2 Tages Feuerwehrausflug 2017 



Hauptstraße 31 

8292 Neudau 

 

Telefon: 0699 16004120 

E-Mail: 

kdo.018@bfvhb.steiermark.at 

http://www.feuerwehrneudau.at 
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Feuerlöscher Überprüfung 

Freitag :      07.09.2018 

 13:00 - 17 :00 Uhr 

Samstag :   08.09.2018  

 08.00 - 12.00 Uhr 

Im Rüsthaus 

Wichtige    Termine 

05. Mai 2018  

Floriani-Gottesdienst in 

der Pfarrkirche Neudau 

24.Dezember 2018 

Friedenslichtaktion der  

Feuerwehrjugend 

Rüsthaus 09:00-12:00 Uhr 


